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Weiterbildung in Kneippscher Lehre 
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Gedenktag der Opfer des Nationalsozialismus

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

• Wangen • Bad Bibra • Wetzendorf

Bad Bibra/Altenroda - Wer kennt 
ihn nicht - Pfarrer Sebastian Kneipp, 
der als Wasserdoktor vielen Men-
schen half? Seine Gesundheits-
lehre, die auf den 5 Elementen 
Lebensordnung, Wasseranwen-
dung, Bewegung, Ernährung und 
Pflanzenheilkunde beruht, ist bis 
heute aktuell.
Am 7. Januar nahmen die Erzie-
herinnen der Kita „Dorfknirpse“ 
Altenroda und der Kita „Zwergen-
land“ Bad Bibra an einer Weiter-
bildung in der Sebastian-Kneipp®-
Grundschule in Saubach teil. Die 
Kindertageseinrichtung Altenroda 
ist eine zertifizierte Kneipp® Kin-
dertagesstätte.

Kneippkoordinatorin Kerstin Dietrich 
führte durch diese Weiterbildung 
und brachte uns viel Wissenswer-
tes über dieses Thema näher. Für 
manch einen von uns war es eine 
Auffrischung und eine Festigung, 
um diese Thematik weiter zu ver-
tiefen und in den Kitas umzusetzen.
Wir erfuhren mehr über das Thema 
der gesunden Ernährung, lernten 
die Grundregeln für Wasseran-
wendungen bei Kindern kennen 
und probierten an uns selbst eine 
kühlende Gesichtswaschung aus.
Wir erhielten gesunde Rezepte, 
die wir gemeinsam mit unseren 
Kindern in der Kita zubereiten 
können u. a. Kräuterbutter, Kräu-

terquark, Kräuterlimonade. Außer-
dem besichtigten wir den großen 
Apotheker- und Heilpflanzengarten, 
der liebevoll von den Mitarbeitern, 
Schülern und auch Eltern gepflegt 
wird. Es ist erstaunlich, wie viele 
Kräuter es gibt und wie vielfältig 
diese eingesetzt werden können. 
Nach dem Rundgang erwartete uns 
ein Kneipp‘sches Armbad.  Das be-
lebte den Kreislauf und brachte neue 
Energie. Anschließend entspannten 
wir im Ruhe- und Bewegungsraum. 
Dort bekamen wir einen Einblick in 

verschiedene Entspannungs- und 
Massagetechniken in Form von 
Streichel- und Bewegungsge-
schichten für Kinder.
Zum Schluss durfte sich jede Erzie-
herin ein Glasfläschchen mit brau-
nem Zucker und kleingehäckselter 
Minze zusammenstellen und als 
Andenken mitnehmen. Wir konnten 
viel Interessantes und Neues aus 
diesem Seminar in unsere Einrich-
tungen mitnehmen. 
Text & Foto: Erzieherinnen der 
Kitas Altenroda und Bad Bibra

Kahlwinkel - Am Nationalen 
Gedenktag an die Opfer des 
Nationalsozialismus legte Ver-
bandsgemeindebürgermeisterin 
Monika Ludwig am Denkmal 
des ehemaligen „Schacht Burg-
graf“ in Kahlwinkel gemeinsam 
mit den Bürgermeistern Det-
lef Hartung, Gemeinde Finne 
und Rupert Schlosser, Gemeinde 
Finneland, einen Kranz nieder. 

Der Schacht war ein vom SS-
Sonderkommando genutztes KZ-
Außenlager mit bis zu 700 Gefan-
genen, deren Mehrzahl aus dem 
KZ Buchenwald stammte. Die 
Häftlinge wurden beim Aufbau der 
unterirdischen Produktionsstätten 
Gustloff-Werke III, im ca. 500 Me-
ter tiefen Kalisalzschacht Burggraf 
an der Ortsgrenze von Billroda 
zu Kahlwinkel, für die schwere 
körperliche Arbeit eingesetzt. „80 
Jahre nach der Wannseekonfe-
renz, bei der der Völkermord an 
den Juden beschlossen wurde, 
ist es umso wichtiger, dass dieses 
dunkle Kapitel der Geschichte 
nicht in Vergessenheit gerät“, so 
Monika Ludwig.
Rupert Schlosser: „An diesen Tag 
sollten wir all den Menschen ge-
denken, die Opfer von Diktatur und 
Verfolgung auch in der jüngeren 
Vergangenheit geworden sind und 
leider immer noch werden.“ Detlef 

Hartung ergänzte: „Das Gedenken 
müssen wir wachhalten, um gera-
de heute achtsam mit Tendenzen 
der Spaltung und Ausgrenzung in 
unserer Gesellschaft umzugehen. 
Zuallererst ist der Mensch ein 
Mensch und wir sollten uns immer 
auf Augenhöhe und mit gegensei-
tiger Achtung begegnen.“ 
Im Anschluss fand ein Gedenken 

am Grab eines unbekannten Sol-
daten statt. Er war am 5. April 
1945 erschossen worden und 
erhielt seine letzte Ruhestätte 
auf dem Friedhof in Bad Bibra. 
Bürgermeister Frederik Sandner 
legte zusammen mit Monika Lud-
wig eine weiße Rose auf seinem 
Grab nieder. 
  Text & Fotos: VG An der Finne
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Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchformat 
und passt somit in jeden Wan-
deranorak. Es kostet 9,95 Euro
und ist in der Redaktion vom 
Unstrut-Echo in Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 01, (Telefon 
034672 696811)  käuflich zu  er-
werben.    

Lese-Club im Freizeitzentrum

Artern – Im Januar startete das Jahr für unseren Lese-Club. Zuerst wurde im Buch „Die Schneekönigin“ 
gelesen, dazu passte super, dass es draußen schneite. Anschließend bastelten wir kleine Vögel, passend 
zur Jahreszeit mit Mütze und Schal. Alle interessierten Kinder sind herzlich eingeladen. Wir treffen uns 
jeden Donnerstagnachmittag ab 15 Uhr.  Text & Fotos: FZZ Artern Janet Haselhuhn

Verk. gebr. Ceranherde , 
Plattenh., Gash. Waschm., Trockn., 
Geschirrsp., Kühl- Gefrierger. 
mit Garant., Kundendienst u. 
Ersatzteile, Tel.: Rastenberg 
036377 80224

Hofverkauf in 06279 Alberstedt,
Straße der Freundschaft 15, 
Weizen, Gerste, Hafer, Stroh, Heu, 
Speisekartoffeln, Öffnungszeiten 
neu: Sa. 9 bis 12 Uhr, Tel.: 0162 
7593351

Gefrierschrank Siemens, no 
Frost, Nutzinhalt 195 L, Neuwert 
650 Euro f. 200 Euro zu verkaufen, 
Tel.: 034673 91309

Speisekartoffeln mehlig/fest-
kochend, Futterkartoffeln u. 
Futterrüben alles noch vorrätig, 
Querfurt, Mühle Lodersleben, Tel.: 
034771 22024

Wer kann helfen? In Bottendorf 
Fahrdienst m. unserem Auto bei 
Bedarf u. Außenarbeiten am 
Grundstück gegen Bezahlung. 
Bitte melden bei Klaus u. Eva 
Otto, Tel.: 034672 81134 

Suche in Wiehe 2-3 Raum-
Whg. zur Miete, Tel.: 0162 
7041365

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u. anl. Kreisen. Stressfreie 
Abwicklung des Verkaufes, 

Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb. -u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen GmbH, 
03464 570157 oder 0173 4548000, 
info@goldberg-immobil ien-
sangerhausen.de, immer erreichbar.

Gorsleben, EFH , Wfl. ca. 
90 m², Gst. 1669 m², Bj. um 
1900/1943, Heizung Ölöfen, 
Energiebedarfsausw. 387,5 kWh/
(m²a) Klasse H, VHB: 60.000 Euro 
zzgl. 3,75% MC, Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Laucha, EFH, Wfl. ca. 140 m², 
Gst. 194 m², Bj. 1920, Heizung 
Gas, Energiebedarfsausw. 247,9 

kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
95.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel.: 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Naumburg Mehrfamilienhaus, 
7 Wohneinheiten, tei lweise 
vermietet, Wfl. 427 m², Gst. 
526 m², Bj. 1908, ZH Erdgas, 
Energiebedarfsausw. 124,1kWh/
(m²a) Klasse D, VHB: 350.000 
Euro zzgl. 3% MC, Tel.: 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de 

Nessa EFH, Wfl. 109 m², 
Gst. 471 m², Bj. 1979, ZH Öl, 
Energiebedarfsausw. 239,7kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 129.000 Euro 
zzgl. 3% MC, Tel.: 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de
  Voigtstedt DHH, Wfl. 120m² 
Gst. 589m², Bj. 1936/1976, 
Gasheizung, Energiebedarfsausw. 
214,4kWh/(m²a) Klasse G, VHB: 
140.000 Euro zzgl. 3,75% MC, 
Tel.: 034771 22870 www.hoeh-
ne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha, Tel. :  034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra oder 
Mücheln Tel.: 034771 22870 „Seit 

31 Jahren Ihr Immobilienprofi in 
der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Lauchstädt 
oder Schafstädt Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Querfurt Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobil ien  – su-

chen EFH in Asendorf und 
Teutschenthal, Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobil ien  – su-

chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung, Tel.: 034771 
22870 „Seit 31 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de
Höhne Immobilien – suchen 

EFH in und um Artern, Tel.: 
034771 22870 „Seit 31 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Er, 48 J., 178 gr., berufstätig, 
sucht eine ehrl., liebe Partnerin 
mögl. Raum Kölleda u. Umgeb. f. 
ein gemeins., glückl. Leben, bitte 
nur ernstgem. Zuschriften unter 
Chiffre 00522 an Unstrut-Verlag 
Wiehe GmbH, Im Gewerbegebiet 
1, 06571 Roßleben – Wiehe OT 
Wiehe

Sie, verw. Ende 70, angen. 
Äuß. su. Partner pass. Aters für 
eine noch schöne gemeins. Zeit. 
Zuschriften an Chiffre 00722 an 
Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben – Wiehe OT Wiehe

Das Jahr ist noch jung, Zeit f. 
einen gemeins. Neuanfang, jung-
gebliebener Er, 59 J., 175 gr., NR, 
schlank sucht Sie, NR, schlank 
m. Interesse f. Natur, wandern 
u. gemeins. Freizeitgestaltung, 
Zuschriften unter Chiffre 00622 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben – Wiehe OT Wiehe

Charm. Sie, 68 J., 160 gr., 
weibl. Figur, verw. sucht ihn der 
Inter. f. alles Schöne hat u. mutig 
genug ist, noch einmal einen 
Neuanfang zu wagen. Wenn 
Inter. besteht, würde ich mich 
freuen, wenn ich Post bekäme, 

Zuschriften unter Chiffre 00822 
an Unstrut-Verlag Wiehe GmbH, 
Im Gewerbegebiet 1, 06571 
Roßleben – Wiehe OT Wiehe
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Kriegerdenkmal beschädigt
w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Volleyballerinnen auf Platz Zwei

Wiehe - Die Volleyballerin-
nen vom SV Rot-Weiß Wiehe 
stecken mitten in der Saison 
der Bezirksl iga Nord-Mitte 
und sind ganz vorn mit dabei. 
Zuletzt erkämpften sie sich in 
der Turnhalle der Regelschule 
Roßleben zwei Siege gegen 
die Teams TSV Motor Gispers-
leben und FSV 1950 Gotha 
e.V. Dabei ging es heiß her am 
hohen Netz, sodass nicht nur 
die Spielerinnen, sondern auch 

die anwesenden Trainer mäch-
tig ins Schwitzen gerieten. 
Die Spielbegegnung mit Gis-
persleben erstreckte sich für 
Wiehe über fünf lange Sätze, 
die beinahe allesamt äußerst 
knapp endeten.  Mehrmals 
mussten die Volleyballerinnen 
in die Verlängerung gehen, um 
schließlich mit einem Zwei-
Punkte-Unterschied den Satz 
für sich zu entscheiden. Aber 
letztlich setzte sich Wiehe 3:2 

durch (23:25, 25:15, 28:26, 
25:27, 15:13). 
Auch gegen die Gäste aus Go-
tha hatten es die Wieheschen 
nicht leicht. Doch je nach Auf-
stellung gelang es den Zuspie-
lerinnen Annett Spenner und 
Pharima Müller sowie Esther 
Rönnecke und Christina Pfühler 
ihre Außenangreiferinnen Na-
dine Lehmann, Lysann Fiebig 
und Jule Janetzky in Szene zu 
setzen. Juliane Bunk und Katja 

Wagner taten ihr Übriges im 
Mittelblock und wehrten mit 
Unterstützung ihrer Mitspiele-
rinnen zahlreiche gegnerische 
Angriffe ab. Die solide Mann-
schaftsleistung wurde mit 3:0 
(25:17, 26:24, 25:21) belohnt. 
Die Volleyballerinnen vom SV 
Rot-Weiß Wiehe müssen nun 
nur noch drei Spiele bestreiten 
und rangieren aktuell auf einem 
sicheren zweiten Tabellenplatz. 
Text & Fotos: SV Rot-Weiß

Karsdorf - Ein trauriges Bild gibt 
das Kriegerdenkmal ab, obwohl 
es doch als Baudenkmal in der 
Liste der Kulturdenkmale im 
Burgenlandkreis geführt wird. 
Da keine Einzäunung vorhanden 
ist sowie durch die unmittelbare 
Nähe zum Spielplatz, auf dem nur 
noch eine Bank vorhanden ist, 
wird es von Kindern und Jugendli-
chen als Sitzgelegenheit in unter-
schiedlichen Höhen verwendet. 

Ist es Langeweile oder schlechte 
Erziehung, dass hier ständig Müll 
landet und Sachbeschädigung 
geschieht? Trotz Meldung an die 
Gemeinde, dass durch Kinder ein 
großer Steinblock heruntergesto-
ßen wurde, ist dieser bisher nicht 
gesichert worden. Leider wusste 
die Gemeindemitarbeiterin nicht, 
wo das Denkmal sich überhaupt 
befindet.
Doch die Schmach des Denkmals 

dauert bereits Jahrzehnte an, da 
zu DDR-Zeiten ein Anbau an das 
ehemalige Feuerwehrhaus ohne 
gebührenden Abstand erfolgte.
So lässt sich leider erahnen, dass 
das Denkmal, welches an ehema-
lige Karsdorfer erinnert, weiter 
vor sich hin bröckelt, schade 
drum! In anderen Gemeinden 
wurden im Zuge der Dorferneue-
rung zahlreiche Kriegerdenkmale 
restauriert, Inschriften erneuert, 
Einzäunungen und Bepflanzungen 
durchgeführt. Es geht also auch 
anders...  Text & Foto:

Christina Wagenhaus

Denkmal von 1914/18 im Wandel der Zeit - alte Postkarte (Netz-
fundstück) und jetzt.             Foto rechts: S. Hörschelmann

Viel zu geringer Abstand des An-
baus der ehemaligen Feuerwehr 
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Ratgeber Recht

Am Gartenzaun

UNSTRUT-VERLAG Wiehe
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de  

Die Rechtsanwälte Ulf Schötz-Heinrich und Kerstin Heinrich aus Roßle-
ben berichten in loser Folge über Urteile aus dem Gerichtssaal.  Foto: UV

�
��
��

��
��

�
�
��

�
��

��
��

���
���� � ������������� � ������ � ������������ � 
������� � 
���������	�������

�
�
����

������������������������������
 ���������

�����������������������

������������������
�������
��������
	�����
�����

� ����������
� ��
�����
��
�

����������
�����
��� ���
���������������

����� ���­�������

����������

��
	����
�

Geflügelverkauf 
in Schnellroda 

Legereife Hühner, Enten- & Gänseküken

Aktuell legereife Hühner!

Freunde kann man sich aussu-
chen. Nachbarn nicht. Sommer-
nacht. Herr Z und Frau Z sitzen 
auf der Terrasse. Die Sterne 
funkeln. Der Igel kommt vorbei. 
Nachbar B´s Hund schlägt an. 
Und der Bewegungsmelder an 
der Hundehütte. B ruft. Das Tier 
beruhigt sich. Und der Strahler 
ist auch wieder aus. Ein anderer 
Hund bellt. Hund an. Strahler an. 
B ruft. Hund aus. Strahler aus. 
Die Katze von gegenüber kommt 
vorbei. Und die weiß natürlich, 
dass der Hund nicht aus dem 
Zwinger kann… Und wenn man 
dann noch etwas den Strahler 
nachjustiert, hat der auf seiner 
Terrasse, so richtig was davon. 
Aber so richtig.
Irgendwann reicht es Z. Er ruft 
zu B, er solle seinen Strahler 
richtig einstellen. B ruft zurück. 
Z solle auf die Straße kommen, 
wenn er was wolle. 2 Män-
ner auf dem Weg nach vorn. 
Showdown. B steht hinter dem 
Tor. Z davor.  B kommt gleich 
zur Sache. Z solle ihm doch 
eine reinhauen. Z meint, dass 
es ihm um den Strahler gehe. 
Die Argumente werden ausge-
tauscht. Verbal. Dann kommt B 
durch das Tor auf Z zu. Beide 
stehen sich nun auf der Straße 
gegenüber. So viel Nähe ist 
meist nicht gut. 
Z bekommt 3 Faustschläge ab. 
Ein Gerangel entsteht. Frau Z 
läuft rein und ruft die Polizei. 
Frau B auch. Irgendwann geht 
B vor dem Carport zu Boden. 
Beide Frauen erscheinen wie-
der. Die Polizei auch. B sagt, 
er habe nur seinen Arm ausge-
streckt. Wollte Z auf Abstand 
halten. Nur Z habe geschlagen. 
Und ihn geschubst. Mit voller 
Wucht gegen den Carport. Er 
habe massive Schmerzen in 
der Schulter.
Im Mai 2020 erhebt B Klage vor 
dem Landgericht Mühlhausen. 
2.000 € Schadenersatz wolle er 
und 10.000 € Schmerzensgeld. 

Frau B sei Zeugin für alles. Im 
August 2020 die 1. Verhandlung. 
Z und B schildern ihre Sicht der 
Dinge. Unterschiedlicher geht 
es kaum. Dann Frau B. Sie habe 
alles gesehen. Vorher. Nachher. 
Nur den Stoß nicht. Für sie 
klang es nach einem dumpfen 
Aufprall. Das könne nur ihr Mann 
gewesen sein. Und außerdem 
war das alles gar nicht am Tor, 
sondern am Türchen neben dem 
Carport. Das Tor wäre verschlos-
sen gewesen. Und sie habe die 
Polizei gerufen. Nicht Frau Z. 
Im September 2020 der 2. Ter-
min. Frau Z erzählt. Einen Stoß 
habe sie nicht gesehen. Sie 
habe die Polizei angerufen. Und 
das Ganze war am Tor und nicht 
am Türchen. Da sei sie sich 
sicher. Im November 2020 der 
3. Termin. Der Polizist bestätigt 
den damaligen Vermerk in der 
Akte. Dort steht, dass Frau B 
bei dem Streit gar nicht zugegen 
war. Wer dies gesagt habe, 
wisse er aber nicht mehr. Jetzt 
kommt B mit einem Foto daher. 
Zu sehen sind mehrere Paletten 
mit Rasensteinen. Diese stehen 
in der Auffahrt zum Tor. Deswe-
gen habe man das Tor gar nicht 
öffnen können. Also sei die 
Aussage von Z und Frau Z falsch.
Schön. Jetzt kann keiner der 
Zeugen mehr dazu befragt wer-
den. Z macht die ausfindig, die 
die Rasensteine bei B verlegten. 
Die werden als Zeugen benannt, 
dass die Steine am Tag vor dem 

Vorfall bereits verlegt waren. 
Einen 4. Termin gibt es nicht. 
Das Gericht weist die Klage im 
März 2021 zum Az. 3 O 235/20 
ab. B habe nicht bewiesen, 
dass er durch einen Stoß von Z 
zu Fall kam. Weder Frau Z noch 
Frau B haben diesen gesehen. 
Und dann gibt es da noch einige 
Besonderheiten. Nach dem Ak-
tenvermerk der Polizei war Frau 
B gar nicht Zeugin des Sachver-
haltes. Weder Frau Z noch Frau 
B noch die Polizisten hatten die 
Steinpaletten erwähnt. 
Die wären aber ja nicht zu 
übersehen. Ganz offenbar hat-
ten B und Frau B hier nicht die 
Wahrheit gesagt. Ein Polizist be-
stätigte, dass Frau Z die Polizei 
gerufen hatte. Möglicherweise 
auch andere, aber Frau Z war 
die Erste. Damit spräche nichts 
gegen die Glaubwürdigkeit von 
Frau Z. 
Das wollte B nicht gelten lassen. 
Im April 2021 legte er Berufung 
ein beim OLG Jena. Im August 
2021 teilt dieses zum Az. 2 U 
330/21 mit, dass die Berufung 
keine Aussicht auf Erfolg hat. 
Das was B wollte, hatte er nicht 
bewiesen. Auch der Einwand, B 
sei vor dem Vorfall nicht verletzt 
gewesen, verfängt nicht. Denn 
wie B zu Fall kam, ist nun einmal 
streitig. Es ist jedenfalls nicht 
ausschließbar, dass B bei Nacht 
auch durch andere Umstände 
zu Fall gekommen sein kann als 
durch einen Stoß von Z.

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde die Wander- und 
Fahrradkarte des Vereins vor-
gestellt. Diese ist in unserem 
Büro (Unstrut-Echo) in Roß-
leben-Wiehe, Im Gewerbe-
gebiet 1, zum Preis von 4,90 
Euro erhältlich. Weitere Infos 
unter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte

Kolumne Computerhilfe: 

Immer diese Cookies

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz, 
maik@itmaik.de

Wer hat sich nicht schon darüber 
aufgeregt, dass bei jeder Website 
immer erst mal von Cookies die 
Rede ist? Dabei geht es nicht 
um Kekse, sondern um kleine 
Dateien. Diese werden auf Ihrem 
Rechner gespeichert und verraten 
dann den Webseiten einiges über 
Sie. Das sind zuerst technische 
Informationen. Diese nennt man 
auch „essentiell“ oder einfach 
„notwendig“. Schauen Sie die 
Website hochkant auf dem Handy 
oder quer auf dem Laptop an? Das 
sollte die Seite wissen.
Aber es können auch Schnüf-
feleien sein, wofür man sich 
interessiert und was man sich 
im Netz anschaut. Das sind 

dann sogenannte „Analyse- und 
Werbecookies“. Welche Seiten 
sie noch besuchen, was sie on-
line kaufen, wonach sie suchen 
- all das wird gespeichert und 
weitergegeben. Sie haben sich 
einen Rucksack angeschaut und 
bekommen jetzt dauernd dafür 
Werbung? Genau das machen 
diese Cookies. So haben auch 
schon Eltern erfahren, dass sie 
Großeltern werden: Die Tochter 
hatte „schwanger“ gegoogelt. 
Das ist dann natürlich mehr als 
unangenehm.
Wie geht man also am besten 
mit diesen Cookies um? Manche 
sind wichtig und manche können 
sehr lästig sein. Klicken Sie am 

besten 2mal: Im ersten Fenster 
nicht einfach auf „Einverstanden“, 
sondern auf „Einstellungen“ und 
im Fenster danach einfach auf 
„Speichern“. Laut Gesetz sind die 
Anbieter nämlich verpflichtet, nur 
die wirklich wichtigen Cookies 
in den Einstellungen bereits 
auszuwählen, so dass die ner-
vigen Werbe-Spionage-Cookies 
automatisch ausgeschaltet sind. 
Manchmal können Sie die Cookies 
auch gleich ablehnen oder es gibt 
nur „notwendige“. Diese Seiten 
sind mir die liebsten.
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Feuerwehr hilft bei Verkehrsunfall

-------------------------------------------------------------------------

Frühlingskonzert in Wiehe
Sonntag, 20. März   Stadtpark  Wiehe   Beginn: 16.00 Uhr

„Im Prater blühn wieder die Bäume“ – das heitere Frühlingskonzert 
der Operette mit Elisabeth Wrede und Alexander Voigt

Lustig, flott und beschwingt sind die Attribute, die zu einem Operettenkonzert 
passen. Zwei attraktive und temperamentvolle Sängerinnen mit wunderschönen 
Stimmen, entführen sie in das Reich der Operette und der Filmmusik.
Elisabeth Wrede und Alexander Voigt laden mit ihrem Pianisten herzlich in 
den Stadtpark von Wiehe ein. Beliebt und bekannt auch als „Doppelpack“, 
geht es gerade in ihren Duetten turbulent und witzig zu, stets jedoch mit 
einem Augenzwinkern und viel Herzblut…Begeistern wird das Gesangspaar 
aus Dresden nicht nur als Interpreten mit tollen Stimmen, sondern auch als 
charmante Entertainer. Geschichten erzählend und mit Scherzen jonglierend 
werden die Dresdner gemeinsam durch das abwechslungsreiche Programm 
führen. Ein beschwingter Nachmittag auf hohem Niveau. Kartenvorverkauf:
Drogerie Kummer in Wiehe, Leopold-v.-Ranke Str. 52, 06571 Roßleben-Wiehe, 
Tel.: 034672 65678, Kartenpreis: 20 €

Die Festspieloper Prag präsentiert das:

Sommer Klassik Open Air 
Highlight 2022 - NABUCCO

Giuseppe Verdis weltberühmter Gefangenenchor unter freiem Himmel! 
Diese prachtvolle Oper mit dem dramatischen Spiel um Liebe und 
Macht begeisterte bisher Hunderttausende von Zuschauern. Der 
Besucher wird von Beginn an durch die wunderschönen Stimmen, die 
Handlung, die prächtigen Kostüme und das eindrucksvolle Bühnenbild 
in den Bann gezogen. Es erwartet den Klassik-Besucher mit Giuseppe 
Verdis NABUCCO eine der größten Opern der Musikgeschichte und 
zugleich ein wunderbares Open Air-Spektakel.
Man muss NABUCCO mit dem weltberühmten Gefangenenchor 
wenigstens einmal unter freiem Himmel und in einer grandiosen 
Inszenierung erlebt haben. 
Die bereits gekauften Karten behalten automatisch ihre Gültigkeit – ein 
Umtausch ist nicht  notwendig.         Karten gibt es ab € 64,-!

Roßleben – Unter der Einsatz-
meldung Pkw-Brand nach Ver-
kehrsunfall zwischen Roßleben 
und Ziegelroda rückte die Frei-
willige Feuerwehr in den frühen 
Morgenstunden des 12. Februar 
mit zwei Fahrzeugen, darunter 
das Tanklöschfahrzeug, aus. 
Beim Eintreffen der Einsatzkräfte 
stellte sich zum Glück heraus, 
dass kein Fahrzeug brannte. Dies 
wäre umso fataler gewesen, da 
noch zwei Personen im Fahrzeug 
eingeschlossen waren. Gemäß 
der üblichen Vorgehensweise 
bei solchen Einsätzen wurde die 
Einsatzstelle abgesichert, ausge-
leuchtet und der Brandschutz si-

chergestellt. Unter permanenter 
Betreuung wurden die Insassen 
gemeinsam mit dem Rettungs-
dienst befreit. Hierfür war es 
notwendig, mittels hydraulischen 
Rettungsgeräts die Fahrertür und 
die Kofferraumklappe zu ent-
fernen. Die verletzten Personen 
wurden dem Rettungsdienst 
und die Einsatzstelle der Polizei 
übergeben. Ein Abschleppdienst 
transportierte das Unfallfahrzeug 
ab. Die Wehrführung dankt allen 
Kameraden für ihren Einsatz und 
die gezeigten Leistungen. 

Mathias Seifert 
Fotos: Sascha Schwerdt, 

Oliver Salomon
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Neugestaltung und Umbau der Grundschule

Wieder reizen, drücken und spielen

ONLINE lesen auf:

www.unstrut-verlag.de

StellenmarktStellenmarkt
Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit 
hat. Eine Fundgrube für jeden 
heimatverbundenen Men-
schen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Wiehe, Im Gewerbe-
gebiet 01, (Telefon: 034672 
696810) käuflich zu erwerben. 

Wiehe - Das Landratsamt gab 
Anfang 2021 bekannt, dass die 
Räume der Grundschule saniert 
werden. Geplant wurde zudem 
die Neugestaltung des Außen-
bereichs und die Anschaffung 
digitaler Ausstattung. Im Juni 

begannen die Abrissarbeiten 
eines Gebäudes. Der Abriss 
erfolgte, um Platz zu schaffen 
für das grüne Klassenzimmer, 
Abstellmöglichkeiten und ein 
kleines Atrium für Aufführungen. 
In den Sommerferien installierten 

Elektriker Fernseher in vielen 
Räumen. Das Lehrpersonal erhielt 
Tablets. Mitarbeiter des Landrat-
samtes richteten W-LAN ein. Im 
Abschluss aller Elektroarbeiten 
trafen sich einige fleißige Eltern 
zum Streichen der Wände in den 

Klassenzimmern und im Flur. 
Nach den Herbstferien konnten 
die Schüler der Grundschule 
Wiehe in einem neu eingerich-
teten Klassenzimmer mit neuen 
Möbeln lernen. 

Text & Fotos: Tim Kunze

Sturmfronten führten zu Behinderung 
Röblingen - Am Sonntag, dem 
13. März, 10 Uhr wollen wir 
in der Gartengaststätte „Zum 
Glöckchen“ in Röblingen am 
See, Kesselstraße (gegenüber 
dem Ärztezentrum) unser 6. 
Skatturnier durchführen. Das 

Startgeld beträgt nach wie vor 
10 Euro und wird als Preisgeld 
vollständig ausgeschüttet. Die 
Gaststätte bietet preiswerte 
Speisen und Getränke und weitere 
Serviceleistungen (z.B. An- und 
Abtransport) an.      Ulrich Soth

Die L 172 Verbindung Querfurt – 
Artern war zwischen der Kreuzung 
Oberschmon/Leimbach und dem 
Ortsteil Ziegelroda wegen Gefähr-
dung durch umstürzende Bäume 
gesperrt. Ein beauftragtes Forstun-
ternehmen führte schnellstmöglich 

die Baumfällarbeiten durch, um 
für Verkehrssicherheit zu sorgen. 
Umleitungen über die B 250/L 212 
(Nebra - Memleben - Roßleben) oder 
die L 219/218 (Lodersleben-Allstedt 
- Heygendorf) waren möglich. Inzwi-
schen ist die Straße wieder frei. 
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Sie können auch 
alle unsere vier 

Ausgaben
ONLINE lesen auf:
unstrut-verlag.de

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Förderung für Bildung und Barrierefreiheit

Steuern? 
Wir machen das.

Das Rundum-Service-
Paket der VLH

Sie benötigen Unterstützung bei der 
Erstellung Ihrer Steuererklärung? 
Gerne können Sie sich zu diesem 
Thema in einer unserer ca. 3000 
Beratungsstellen informieren. Die 
Beratungsstelle in Ihrer Nähe finden 
Sie nebenstehend. Unter www.vlh.
de finden Sie ggf. weitere Bera-
tungsstellen. Wir helfen Ihnen gerne, 
werden Sie jetzt Mitglied*.

Sie müssen Ihre Steuererklärung 
machen und wissen nicht, ob Sie 
bestimmte Kosten absetzen kön-
nen. Sie haben geheiratet und sol-
len sich für eine Steuerklasse ent-
scheiden? Sie sind unzufrieden mit 
Ihrem Steuerbescheid und wollen 
Einspruch einlegen? Deutschlands 
größter Lohnsteuerhilfeverein, die 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. 
(VLH), nimmt Ihnen alles rund um 
die Einkommensteuer ab: 

- Steuererklärung erstellen
- Steuerermäßigungen beantragen
- Rückerstattung 
  bzw. Nachzahlung berechnen
- Steuerbescheid prüfen
- Einspruch einlegen
- das ganze Jahr über beraten
Das alles bekommen Sie zu einem 
Preis, der sich an Ihren Einnahmen 
orientiert: Wer wenig verdient, der 
zahlt auch einen geringen Beitrag.
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Memleben - Am 4. Februar 
überreichte Sachsen-Anhalts 
Ministerpräsident Reiner Ha-
seloff im Kloster Memleben einen 
Fördermittelbescheid an den 
Vorstand der Stiftung Kloster und 
Kaiserpfalz Götz Ulrich in Höhe 
von 4,08 Mio. Euro. Im kleinen 
Kreis von Mitgliedern der Stiftung, 
des Kuratoriums und Vorstands-
mitgliedern des Fördervereins 
Kloster und Kaiserpfalz sowie 
Bildungsministerin Eva Feußner 
dankte Ulrich für diese Mittel. Mit 
den Fördermitteln wird das Klos-
tergelände so umgestaltet, dass 
Menschen mit körperlicher Be-

hinderung, auch Rollstuhlfahrer, 
den Außenbereich und alle Aus-
stellungen problemlos besuchen 
können. Zudem werden weitere 
Räumlichkeiten für Schulklassen 
geschaffen, um die museumspäd-
agogischen Angebote für die 6. 
und 7. Klassen zu erweitern und 
das Kloster als außerschulischen 
Bildungsort aufzuwerten. Darüber 
hinaus wird ein Aufzug errichtet 
und der bereits existierende Se-
minarraum für die Wintermonate 
nutzbar gemacht. Die Gesamtkos-
ten des Vorhabens belaufen sich 
auf 4,3 Mio. Euro, davon werden 
im Rahmen der „Gemeinschafts-
aufgabe zur Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) 4,08 Mio. Euro durch 
Bund und Land gefördert. Für die 
Baumaßnahme erhält die Stiftung 
Kloster und Kaiserpfalz Memleben 
somit 95 % Förderung. Die verblei-
bende Summe finanziert sie aus 
Mitteln, die der Burgenlandkreis 
2018 zahlreichen kommunalen 
Kultureinrichtungen zur Gegenfi-
nanzierung von baulichen Groß-
projekten zur Verfügung gestellt 
hat. Die Umsetzung soll bis 2024 
abgeschlossen sein. Dazu sagte 
Ministerpräsident Haseloff: „Ich 
danke der Stiftung Kloster und 
Kaiserpfalz Memleben für ihr gro-
ßes Engagement. Sie macht sich 
nicht nur um das kulturelle Erbe 
des Burgenlandkreises verdient, 
sondern auch für die strukturelle 

Entwicklung der ganzen Region. 
Kultur und Bildung, Tourismus und 
Freizeitgestaltung bekommen so 
viel größere Bedeutung.“ Landrat 
Götz Ulrich betonte den Stellen-
wert dieser Förderung: „Memle-
ben als Sterbe- und Memorialort 
der Ottonischen Herrscher im 
Mittelalter ist ein wichtiger Ort 
der deutschen Geschichte.“ An-
drea Knopik, Leiterin des Mu-
seums Kloster und Kaiserpfalz 
Memleben, stellte anhand der 
Planungszeichnungen den neuen 
barrierefreien Wegeverlauf vor 
und welche Nutzung der nach 
Teilabriss neu aufzubauende 
Nordwestflügel erhält. Die Pla-
nungen sind so weit vorbereitet, 
dass in den kommenden Wochen 
die ersten Ausschreibungen er-
folgen und danach dem Zeitplan 
entsprechend die Bauarbeiten be-
ginnen werden. Text & Fotos: UV
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Danksagung

Es ist schwer,
einen lieben Menschen zu verlieren.

P eter H aack
*  1 6 .0 9 .1 9 4 8        †  0 4 .0 2 .2 0 2 2

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller 
Trauer mit uns verbunden fühlten, ihre Anteilnahme 
auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck 
brachten und mit uns gemeinsam Abschied nahmen.

Besonderer Dank gilt Michael, Bärbel und Uli, die mir 
in den schweren S tunden immer zur S eite standen.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau C hris tine
im Namen aller Ang ehö rig en

Artern, Mühldorf, Dresden, im Februar 2022
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In dankbarer E rinnerung nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutter, S chwiegermutter, O ma und Uroma

I lse Schneider 
geb. Stahr

*  0 9 .0 5 .1 9 3 3       †  2 0 .0 2 .2 0 2 2

In stiller Trauer
ihre Kind er
Maik,  P eter und  L iane mit O liv er
im Namen aller Ang ehö rig en

Ringleben, Leipzig, im Februar 2022

Die Trauerfeier mit ans chließ end er Urnenb eis et-
zun� findet am Monta�, dem 0ͣ. März 2022, um 
11.00 Uhr auf dem Friedhof in �in��e�en statt.

W ie schm erzlich war es, 
vor Dir zu stehen, dem  

�eiden hilƪ�� zuzu�ehen. 
H ast nie geklagt, hast stets 

�e��haơtǡ �i� �i� die 
K rankheit nahm  die K raft. 

H ab tausend Dank fü r 
Deine Mü h, vergessen 
werden wir Dich nie.

VT4 3 /08/22

Viel zu früh und nach langer K rankheit ist meine geliebte 
Frau, unsere herzensgute Mama und allerbeste O ma, 
S chwester, S chwägerin und Tante von uns gegangen.

K arin Schum ann
geb. Schum ann

* 0 5 .0 6 .1 9 5 5   †  1 7 .0 2 .2 0 2 2

In Liebe und Dankbarkeit
H ors t,  Maik und  
Kris tin mit L eonie
im Namen aller Ang ehö rig en

Bottendorf, im Februar 2022
Die Trauerfeier mit ans chließ end er Urnenb eis etz ung  
findet am 26. März 2022, um 11.00 Uhr, auf dem 
Friedhof in Bottendorf statt. 
V on z ug ed achten B lumeng es tecken b itten w ir Ab s tand  
zu nehmen. 

�u ha�t �e����tǡ �u ha�t �e��haơtǡ
bis Dir die K rankheit nahm  die K raft.

W ie schm erzlich waŕ s,  vor Dir zu 
�tehenǡ dem �eiden hilƪ�� zuzu�ehen.

Das Schicksal setzte hart Dir zu, 
nun bist Du gegangen zur ewigen 

R uh́ .  Erlö st bist Du von allen 
Schm erzen, doch lebst Du weiter in 

unseren H erzen.

Danksagung
Es ist schwer, einen geliebten Menschen 
zu verlieren. Es ist wohltuend, so viel 
Anteilnahme zu finden.

Siegfried Bernhardt
- für den Händedruck, den Blick des Mitgefühls   
  und stumme Umarmung
- für Blumen und Geldspenden
- für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben
- für die vielen Zeichen der lieben Freundschaft,      
  Achtung und Wertschätzung
- für die zahlreiche Begleitung zum letzten  Abschied

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn, Bekannten, Freunden, 
Arbeitskollegen aus Nah und Fern, dem Blumenhaus Weilepp, 
der Gaststätte „Zur Linde“ in Allerstedt sowie dem Bestattungs-
haus Regina Mlicki GbR für die würdevolle Ausgestaltung der 
Trauerfeier.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Monika
Tochter Katja mit Ulrich

Wiehe, Horn-Bad Meinberg, im Februar 2022
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Nachruf
des Bottendorfer Großkaliber-Schützenvereins von 1991 e.V. 

Schützenkamerad

Ulrich Stollberg
Unser K amerad Ulrich S tollberg, unerwartet aus unserer Mitte gerissen, 
verstarb am 04 .02.2022 im Alter von 85  J ahren. Mit Ulrich verlieren wir 
einen S chützenkameraden und guten Freund aus unseren Reihen der 
mithalf, den Bottendorfer Groß kaliber-S chützenverein von 1 9 9 1  e.V. von 
der ersten S tunde an aufzubauen. S eine E insatz- und Hilfsbereitschaft 
waren beispielhaft bei der E rrichtung unserer S chieß sportanlage.
S einer E hefrau und den Angehörigen möchten wir unser tief empfundenes 
Mitgefühl aussprechen. Wir werden sein Andenken immer in 
besonderer E hre halten und seiner stets erinnern.

Die Schützenkameradschaft und der Vorstand
des Bottendorfer Großkaliber-Schützenvereins von 1991 e.V.

mit seiner Traditionsgruppe „Alte Kameraden“ 
3. Thüringisches Infanterie-Regiment Nr. 71

und dem Traditionskorps „Preußische Jäger anno 1765“VT4 5 /08/22
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